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ier kocht dcr Ctef personlich-"
Dieser Spruch wirkt. vor allcn
bei solcherart Gourmets. die

nicht ihftn ceschmacksneNen trauen,
sondem ihren Hierarchieenpfindcn.
Ja, es mundet vielen gleich besser. $enn
der Meister selbst das Sälatblatt gerich-
tet, d€n Pudding gestürzt hat.

wai un Bocuses willen. hat das mit
Beratern zu tun? ceduld.

Zunächst ist die Region Nischen Ol-
dcnburg und wlhelnshaver, jenes von
den G€zeiten gezeichnete Nebendran,
nicbt unMingt ftir extravagante Küche
bekannt- Von dort, aus der Kleinstadt
varel am Busen der Jade, stammt Hans-
Paul Biirkner (sa), ein blasswangiger,
brav gescheitelter Bdbnträger Tnisch
norddeutsch deht er das .,ei" üd redet,
unf"isch norddcutsch, so schnell, dass
sich die Stimme oft überscblägt.

Seit drei Ja]rcn liihrt der OstFiese
die UntcmehncnsbcratungThe Boston
Consulting Croup (tsCG) an. eine Zierde
der Zunft, ud reist seitdern als Weltchef
m den Beraterelobus. Trotz (oder !c-
gen) seiner Herkunft aus den lald'
schaftlichen Einerlei hat tsürkner sich
das C€spür {iir den Moment bewaht,
den es nicht zu verpassen gilt: dass es
nänlich der Sache in höchsten Maß€
dienr. \'enn der Chefbei einem wichti
gen KudeD mit ,m Tisch sitzt.

Der entscheidende Monent tillt auf
einen frostigen Februartag. Es gibt kalte
ud *?üne Getränke auf der Vor-
stmdsetageder Dekä-Bank-Zentrde im
Franldrrter T;don-I Iochhäus- Etliches
ab,usahnen gibt es auch.

lnnge i.eit s'ar die Konkunenz
VcKinsey nit der zentrrlen Fondsge
sellschaft der Sparkassen aufs Innigs-
te liiert. Doch die Präsentation der
McKinsey-Direktorin Clarä Streit (37)
übezeügtc dic Vorstände des Geldhau-
ses diesmal niclt - zu standardisiert. zu
$€nig inspirierr, belanden die Deka-
Manager

Heute ist Bcc-Partner Ludger Kübel-
Sorger (43) an der Reihe. unter den
sachsamen Blicken seines Chefs. der
extra eingeflogen ist und gem für Fragen
zur Vertugung steht. Bürkners Einsatz
lohnt: Das BCG'tarn gewinntden Mil-
lionenauftrag zum Umbau des maladen
Kreditinstituts.

Ein {llmer R.gen für dic Finen-
kässe - und ein Signal:tsCG düpiert den
Marldlijhrer in dessen Kengeschäft.
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Geht es näch Bürkner, kann es so wei'
tcrgehen. Der Mmn, der seine Unauf-
fülligkeit wie eine Maskc trägt, wi BCG
an die Spitze füLluen und McKinscy
ablöscn als bcvozugte Adress€ lijr die
Cröm€ der deuhchen wirtschaft. Ein
Zweikampf zeichnet sich ab. der in d€r
auf Dslcetion bedächten Consulting-
sz€n€ nit verdeckem Visier gefühn
*ird, aberdeshalbnichtninderhan ist.

Schon auf dem Partnertreffen im
Novenber 2005 in Boston hat Burkner
s€inen l€uten aufgctragen, endlich "aus
dem Schatten von McKinsey herausz-u-

Wa.üCüm3rchub
Ums:ile M M.Klnsey und goston
Cocultng in O€uisch and, in Milliönen Euro

treten'. Selbst Schatten zu s'erfen sei
\ielmehr das Ziel. Der Cröß€nnachteil,
fordert Bürlorer. müsse dringend kom
pensiert werden durch Wachstum.

Ubernimnt sich der Mzm da nichl?
Üb€rstrapaziert er die fragile Kultur
einer ConsultingErrna, die auf einer
gleichberechtigten Partners.häft tußt?

Sicher isr: Bürla)er. nicht geradc als
Träumer b€kannt, hat einer weiten Weg
lor sich. McKinsey beirn Umsatz einzu'
holen scheint in etwa so aussichtsreich
sie der Versuch, eincn 100-Meter-$'elt-
rekord irn wattenmeer bei Ebbe auf?rl-
ste en. ,,Die Firala', wie McKinsq in der
Brmche ehrfürchtig heißt, ist doppelt so
groß \'ie BCG. Aüch in diesen Jahr s ird
McKinsey s'eiter zulegen. in Deutsahland
lie cicht aufüber 600 Milion€n Eum.

Dar ist Dicht schlecht, ah€r der An-
greifer BCG hat in den vergargenen
Jahren äu-fgeholt ünd neldet seit 200a
deutlich höhere Wachstunsraten (siehe
Cra6k oben). Im eJsten llalbja]tr 2m6

zenti Konkurrent McKinsel kam ledig
lichauf Sbis l0 Ptozent.

Deutschland ist der zcntrale Xnmpl'
platz der KoDtrahenten: Dcr Markt
sorgt in den Bcratugshäüsern liir ein
Fiinftel der Weltumsätze, der Anteil arn
Gewinn ist ründ doppelt so hmh.

$hs die Rcpütation angeht, liegen
McKinsey und BCC schon seit Jahren
dicht beieinander. Eine Studie, die der
Bonner Prolessor Iür Untemchnens-
beratung Dietnrr Fink ober das Image
der Consultinglirmen in Deutscl and
für nanager magazin erstcllte, best?itigt
diesen Trcnd: ID vielen Beratungsdis-
ziplinen lielern sich McKinsey und tsCG
ein Kopf-an-Kopl-Rennen. BCG gläu t
in strategischer Planung. McKinr)
bnlliert bei Kostensenkung und Pro-
zessoptimicrung (siehe Grafrk Seite 32).

XUX GEIII DA3 GROSsE
neue Phäsc. 'Das Klirna eird aggrcssi
Ye/ , glaubt Berate.rfachmdn Fü*.

Und däs liegt vor allem an I Ians-Päü]
Bilrkne. Der \Yeltche{ b€müht sich
nicht nur selbst inmcr öfter um attmk-
tive ^üfträge. Er spomt auch seine
Maüschäft zu Höchstleistungen än.

Bei wichtigen Klienten hat ßCG dcn
Kon-kurrenten schon äbgeh?ingt, $ ie bei
Deka, Degussa oder Rcrtclsnänn. Nun
set7r Bürloer seine Partner mit Umsatz-
rorgaben von jährlich lier Milionen
Euo pro Kopf rDter Druck. In diesen
Jair pldt er last so viele NeucinsteluD-
gen in Deutscl lnd wie der gößere
Konkurrcnt McKinse]: Die Net^trft-
pflege will er intensivieren und Ehe
mälige stärker an die l'irma binden: eine
verkaufsfördernde Maßnahme. die der
\ Iettbewerber schon lmge nutzt.

Die selbstbewusste Attacke \on Biirk'
ner &Co. komnt umso überraschcnder.
seil ßCG seit jeher nn Rüfeines chcr
lerschüchtcrtcn Underdogs steht.

Ersr Anfang der 60er J"}tre McKin
sey uar darnals schon mehr als drei
lahzehnte in ceschäf! - dachte ein
Mann nancns Bruce D. Henderson,
Sobn eines tsibelverlcgers aus Tennes'
sec. über die Gründung eincr Unter-
nehmensberatungDach. Henderson. ein
ruhiger Zeitgenosse nit ausgeprägter
Südstäatenlockerheit und fruchtbaren
Lnden (vier Kinder), spezialisierte sich
auf die SträtegieentNicklung dmals
eine prolitable Nis.he, heute der Nuk
leus unternehmerischen Rätscblags.
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Kurtur dan c*h: acc.tt6uEchl..d-chet Dieler Heuskol trägt d€tr wa.hstum5kurs mlti
s $rtt si.h .ber, dass dlo €rklüslvs Mark6 üntc. dm Drang naclr Gößs l€id6t

schreiben inner nehl bei Boston Con-
sultbg: Rund 60 Prozent, so ßCG-in-
ternc ZaHen, wollen lieber ru Nummcr
zwei, doppelt so viele wie vor Yier Jahren-

Manchmal licgt es auch am Geld.
BCG, raunen Wettbcwcrber ktilerc dic
ts€sten nit Sonderboni - .ntgegen infor
nelen Absprachen zwischen dcn Top'
consultänts. tsCC profrtien zudem da-
von, das Recruitingauch in Xrisen4itcn
inmcr auf hohem Niveau gehalten ̂
haben. Nun haben viele lbungster den
Partnerstatus cneicht und sind zu
$ichtigen Unsatzträgem geworden.

Itinige haben die tsoston.r in jungen

Jahren von McKinser- abge$orbcn. $'ie
walter Sinn (39), dcr nun den Premntm-
kunden Dresdner Uank betreut, oder
Annin Schniedeberg (a4). zuständig tur
den Industriekoüern Thr-ssenKrupp
(und damit ein Honoranoluncn ron
nnd zehn Millioncn Euro).

Alarrn bci Alurnni
lagehates gedauert. aber mittleNeilc
hat aüch BCG ein gepflegtes Ehema-
ligennetNerk schätzen gelemt.

Konkurent McKinsey isl dicrn $'eg
scbon viel fdher gegangen und hat
Alunni in vielen !'ührungsetagen der
deutschen wirtschali sitzen. Der regel'
m?ißige Cedankenaustausch, \\'ie neu-
licb in Schuppen 52 des Hamburger
Hatens mit Abendessen, Tmz und
$b*shops, stärk nicht nur den Zu-
sanneniall nach der Beraterkarncre.
Alunni sorgen oft auch dafür, dass ihr
Ex Ärheitgebea \enn cr schon nicht
direkt nit Aufträgen versorgt rtd, zu'
nindest auf die Liste der bevozugten
Consultants kommt.

Und: Jc erijtur das Geflecht, umso
leichrer linden sn,h akzeptable Jobs für
dicienisen, die dem strengen Auswahl-
prinzip in den BeratungsÄrnen (up or
out. gow or go)zum Opier frlen eine
elegante lom des Oütplaccnents.

BCG hat rund täusend tthemalige in
dcr lturlei. Geldlcut. $ie Comrner:ln*-
\brstand Eric Slrulz (11)und Deutsche
Börse'Hnan,\lNtand Mathias Hlubek
(12): Berielsmann Vorstand E$ald wal-
genbach (a7) g€hört daa und Eba) -'Ibpmanaser 

Philipp Jüstus (36), der als :
Kändidat tur die Nachlblge der Eba)- :
Chefrn Yeg \\ftitnän gehandelt * ird. :

Gut vernetzt sind die Bostoner auch ;
im sprudehden Pn!€tc-Equiq-tsusi =
ness: Der ehcnalise Bcc-BeraterMar- :

skares s.he P anußs 
=

steuere. so luscheln Kollegcn, nit der
ihr cigenen Dlranik au1 eine Auszeit
hin. Ein Na.hfolger für sie ist nichl in
Sicht. den Job $ill sich offenbar keher
antun. "Das größte Problcm für uns". so
ein McKinset-Consultänt,,,sind nicht
ünscrc $'ettbe\erber, das sind wir
selbst."

Kampf um Kitp{ä
Das Ringen um dcn qualifizierten Nach-
$rchs könnte sich tur dcn Marktführer
eb€nInls zu €irem t'roble.n au$vach-
s.n. BCG Ni in diesen Jahr 180 n.ue
Bcrater cinstelleD, ein Zuwachs von
rund t0 ltozent. MrKinsev-Deutsch-
Land-Chel lüreen Kluge (52) plant 200
\eüeinste mgen, ob$,ohl dje l'ima
deutlich größ.r ist als BCG. Aber selbst
die sind schwerzu bekommcn:'wir lau-
fen ruf 170 bis 180 zu. Mit Sondcraktio
ncn Nie persönlichen ^nsprachen ron
Uni Absolventen hofft Klug€ den tt g-

Ein $hrnsignal tur McKinsc.y:Von den
Ilühschulkmdidaren, die sich tur beide
Beratungshäuser interessieren, unter-
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Eng b€lelnandel
We Untehehmen de Kotrpeienz von
lMcKinsey uid I Boslon Consuning in
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Der Fall Degussa
Der neue Mehrh€itseigner setzt ar.f BCG

De. tiüherc VorsiddsvoEitsende Uts'Hellmuth Feldtt gilt als
glühender McKins€y-Fan. Wo auch imm€| db Chsmio am
Düsseldoder Konzem dich stimmte, McKins€y har.
Bis sidr der rcoe Mehüeitseigner RAG einmischte. Deren
Chef Wehd Mülle. ist so ziemlich das Gegenteil von enem
Anhängerde6 Kuhcoflsullanls. lm Degu$a'Aulsichl3|€tt
ddckts er zusammen mn Eon durch, dass Bm m'l aner
Uberaöenung der Degusa-Stategie b€tEul wid.
McKins€y muss non um seine Pfdnden fürchlen - allein tu.
das Proieh,D€gussa 2008" kassierte die Fima bishng
rund 30 Millionen Euo.

Der Ninbus des Idengebers wollte hart
erarbeitet sein. Der ktzhosenträger IE
C. Maguincr. dcr 1973 bci BCG anfing.
steuerteeinen gut l'eil da,u bei.

Magaziner der seine UngezsuDgen'
heit so stark aüslebte, dass er einst bei
cinem Croßk,nden ohne Schnürsenkel
erschien. s?r mil analylischem Ver-
stand gesegnet. Er prophezeite der
US Stahlindustrie, andcrs als vi.lc
llxperten. nesig€ Uberkapaz itäten und
empfahl der sch{ediscnen Regiemng
radikale Eingrifie in di€ li€ie Wirt-
srhafi ein yenlegener \'(rschlag, der
Magziner smt BCC in dic Nähc von
Kommunislen rückte.

Mit Hi]fe ilippiger Freigeister wie
Ma$zin.r fcstigte BCG dic Position
als kreatire Basis aller Strategieberater
Die tsostoner erländen Konzept€ wie die
Portfolionatrü ud Begrifie (,,Cash
Cosr'). dic l?ngst rum Sprachgchrauch
der Untemehmen gehören-

So inhaltlich prägend BCG 1ür die
Brrnche $irkte. das \nonym für die

ganze Rätgeberzunli, in guten wie in
scH(hten Zeiten, blieb McKinsel
BCC positionierte sich a.ls eine An Anti-
McKins€y: Ilier dic komprcmisslosen
Kostenkürzer, dort die einfiIhlsanen
BCGler. mit denen die Vorslände gern
zusammcnarbciteten, weil sich die Be-
rater so gut in die Situation des Mana
geß hineinlersetzen konnten.

\\te Aldi und Lidl, Mercedes und
BMW. Rolling Stones Dnd Beatles ^\€i
gegensättiche Marken bild.ten sich
heraus. mit unterschiedlicher Soziali
sation: !l'er bein einen erlolgreich
dtEitetc, der konnte später kaun noch
zum anderen s,echselnt zu unvcrcinbar
schienen beid€ Kulturen.

DEn ̂ rrrrcoxrsrus mrde lme. Zcit
sorgsam gep0egt, wejl erbeiden Firmcn
ein glasklares Prolll ermöglichte. Doch
sct ießlich setzte sich bei Bürkner die
Erkenntnis durch. in dicser Spielärt
iriedlicher Ko€xi!ten, den schlccbtcrcn
Part abbekomrnen zu haben. ,,Der Sei-

Der Fall Deka-Bank
Der Weltchef kam, sah - und BCG siegte

Die Fondsgeellsd'afi der Sparkass€n soll restruhuded
werden. Ein pnma Job fü B€rarer. Lang€ Zeit wff McKinsey mit
der Deka-Bqnk gul im Ge€ciäft Doch die Präsentation def
l.lcKinsey-DneKonn Cbra Sl'eil kam beim Voßtand nichl gut
an, die des Konkunenten Lldger Ktlbel-So€er umso mehr
Jetzt isl BCG obenauf. Audr, weil Hans-Paul Bil*ner sich
psrcönllch um den ründen bemüht hat. Der Wellchef l€heie
llüher die Finanzdiensdeislungsgruppe des Cnnsultants.
Die Deka bietet nun ftnt bis ssds Boc-Berateh für
drei l\,{onare Besdräftigung- audr danach kann si6 wohl nocn
den einen oder anderen guten Ralschlag brauchen.

tenblick auf dcn gijßten Wettbewerber
reichl nicht, \'enn ne der Beste sein
sil . sagt der BCG Chcf den Nanen
McKinsel €rüähnt er nicht, \cr ge-
ncint ist. sciß auch sojeder.

Sefeuert vird der Wettb€Nerb durch
die momentane Marktentwicklmg.
Viclc Kunden kaulen die Beraterleistun-
gen sehr vicl sorg0iltiger ein. schreiben
die Beschäfiigunesbedingungen in Räh-
menlerträgen fest - und nutzen neue
Konlorrenz. Aukrebende SpcziJisten
lassen die Etablierten in der Cunst dcr
Kunden hintcr sich, sind in ihren
Nischen besser als dic Großen (siehe
Kasten Seile 34135).

Umso wichtiger werden die durch
hsionen ständig !'cniger werdenden
croßkunden fiir die Topconsultants.
-\Ä'ohl uDd wehe hängen an cin paar
Sehlüsselnandaten, sagl Managem.nt

BCG erzielt in Deutschland mit sei'
ncn 15 größleü Kunden 60 Prozenl
des Umsätzes, Konkürr€nt McKinse\



Der Fall Bertelsmann
Ehedem McKinsey-Land, nun BcG-Terrain

Als Bücts n@h in Steinplaiten geitzl wuden, hat McKins€y
dem Medieniesen schon umfassend Rät dtalt, von
ernem jahdicheo Hoao'äryolumen von 20 Millionen Eurc
bendrten tene, die s|ch noch ennnem. BCG-Parha n
Antdella Mei-Pochtler hingegen war in Gütersloh historiech
nur zweile Wahl- lm Sommer 2OO5 päsedienen die
Wettb€welber vof dem gesamten Vorstard - BCG selzle
sich durch. Trclz MeiPochrlgl llüstem Bsdalsmänner'
wie -frauen: Entscheidend sei vielm€hr Deutschland-O1ef
Diet€r Heuskol gewesen, der enge Kontalde zm voBtands-
vorsiEenden Gunter Thielen pflegl

ä8 Prozenl njl 26 so genannten,,'lEum
klienten . $:er nit den Mültis ilrs Ce'
schaft konmt. dem winker lulralile
Iolgcaufträec. zun Beispiel die meist
lang\\ jerige lntegration ein.r zugekauf
ten Fima. bei der es aufein paar 14illio
ncn Euro mehr oder weniger Honorar

Bürkner greift dort an. wo er sjch am
stärkstcn fiihlt im heiniischen Fnlanz-
gescrb.. tur das er lange Zeit selbst ver-
antNortli.h $ar. bcvor cPun $'eltchef
aulitieg. Noch heule besitzt.r.in Büro
in Frrnklurter BankervierGl.

Brrlrlcn urn Banken
lch. es Nar ejne glorreiche Zeit. hn
Busincss mit den iainen Geldhäusern
der Republik schicn McKinse] den
uettbe$erbern ueinbolbar cnteilt.
Eine -\rbeilsleilung hatte sich h.raüs
gfbildet: VcKinset kümmer(e sich um
Deutsche Bmk und Co., BCG rackerte
in den Niederungcn dcs d.Dtschen Bau-
spärkassen' und Girowesens.

Dcr Irüh.:re Börsen-Chef $'erner Sei
fert. .in lx McKinse!-Partner. enl'
lrickelte sich zD cincr Art Obnann liir
die elrgeizige \4cKinse)' Bcraterin Cla-
rä Streit. die den Finan/d ienstleistungs-
bevcrh bci McKinsev lührte.

yehrere l'liich.ir vcrfasste das Duo.
sogar ein XJimi war in Vorb.r.itung.
dann lcrlagerte sich plötziichder'lätort
llr beide. No..h im ,{nt, lergab Seiferl
dns Slralegiemandat tur die Deutiche
Börseän dje aufdas CcldscNerbe frier-
te Beraterfrr'nä Mercer ajli!ü \!!man.

Iiin schsauer Freitag liir McKinsc\'.
dern *eiterc bittcrc \iederlagen lblg'
ten.,,Unser F-inanzse.ktor stcht momen-
tan nirht gut da , räunt ein Consültmt
ein. mit d.r ffjr dic Firm tlpischen
Un(er(reibung.

Das belegl auch das mm Imageran-
king: In der Sparle Hnanzdienstl.istcr
belegt McKinsey nür noch Platz drei
(siehe Grafrk scitc 34)i vor drei Jahren
hatte die Pirma noch vom gelegen. Bei
dcr Dresdner Bank war McKinsevuntcr

Der Fall Eon
Die Stellung des Hofberaters BCG wackelt

Ob Veba oder Eon - steb war BCG dem Topmanaq€rent
stlalegisch Ä! Di$slen. Die Position als Holb€laier bt
nun getähdot BCG und McKinsey konkuffiercn um das ftojeh
Ene€iekoEeme und Deregulierung, mithin um niclt d ver
achrende rund fiinf Million€n Euro. Mine Juli hane der
Eon-Holdingvorstand über die Vercab€ noch nicht €nlschieden.
Um noch mehr Geld geht 4 bei der Iniegration det Polenziellen
Megaübemahme Endesa McKinsey gehöri zur engers
Wahl, BC.G bbbr au8€n vor: Die Bostoner haben - shn
happ€ns - den sp€nischen End€sa'lntercssenten Gas Natural
beEien, der eine Gegenoffede zu Eon abgegeben hat.

dcn frühere Chef Bernhard \\hller
(aj1) dcr beyorzugle Consultant. Derjet'
zigc Chef Herber( $ralt.r (52) setzte
andere Pri(ritäten. )lcKins.! ist bei
der,,Beraterbank" ($'erbeslogaDr nicht
nchrwohl gelitten. dic Konkurrenz aus

rucx a:r otn oturscn:n aanr<, eben
lalls NfrKinser-SLrmmkli.nt. hat BCG
jetzt.incn Füß in der'l ü. llitr Franklur-
(er Inlestmcntbanker möchte d'. CoD-
sulta t s gern bcs.hüftigen: ermüsscnur
nch das Okay aus London einholeD.
\\äs BCG in stilnlnungslollc \brfreude
re.setzt und eiriges aussagt übcr die
rahren Macltv.rhältnisse L,ei Deutsch
lmds größtem celdhaLrs-

\tittl.r\cile schenrt die NlcKinse!'
Barkengruppc derart in (ler l)eänsive.
d.tss sich ein wohliges r\rbeilsklina
ni.ht mehr einstellen mag. Einig€ Con
sultants sind bereits g.gangen. zur
HSH Nordbank etwä oder 7ür UBS
Dacb Zürich. Und Ressortchelin Streit



Grcße Kleine
Die Hidden Champions im
deutschen Beratermarkt*

M€rcer Ollv€r Vvyman
UmsäE: 50 Million€n Euro-.
Srärke: Risikotu€gemenl. Als ft 6miom.
änbiter an Teil höhe6 Täg€66äE6 6ls
ircKi@r. (undon: die deutsche H@hfmd
(Dsrsde Böie, Commedbank Ail6nr.

Hoflith & Partn.ls
Ußtz: 39 Millionen Euro,
stärke: Conrolling. Hat mit d{ B6l&ced
S@€ad tlr Fu@r€ g€$rgl. Kun&n:
Deulsc$6 Teletom, Osteiieichs E ergiekon_
zm oMV Sierens, Finaüministefien.

rnagGmort Enginse]!
Umsatz: 37 Mi[iden Euro.
Stärke clas Opdalt6. Kommt tus der Fali-
gung6r6dhik Boschältigr viele edahr$e
Et€rarer, db füt in die ftojekto g€h€n. K!nd6n:
Dain echiys!.*, VW RWE, Siemsß.

Ku]t S.lmon Aa3ociales
unsäE: 29 Millionen Euro,
Siälte: r@pte ltlr Endkundenmärkie. Bei
r@$mqü16fi.ßtd6m und in Hddel e'@
t6te GlöBe, *it 1 961 in Deutschland
F*äert. Kund€n: M€lro, R€re, der Schwei-
zer E€*bidungsfilialisl Cha es Vögele.

Dlamord Cluster
Umsar: 10 Milliono. Euo.
SränG: ds d.aregische Einsalz von ted|no
logien. Schw€rplnh Telokommlnikario.
(!nda: Oeutsd€ T€l€kom, Sieheis,
tand6- !.d AutotJsken.

C-6tzpanners
UngE:15 Million€. Euo.
Stfie: vsbindet Colporat€ Finan@ mh der
Oplimiei!.g v@ Pfee$en. Klnden:
P@i*e, d€r M6chinenbaler Und6,

Tells€ll Coßufting
Ul@lz:14 Millioren Euo.
Srä e: Eusiness Developnenl. Suchl @.
Ge$ltif ßf€ider und betreul Gro8poj€he
@r Ort Erfi^der de6 Inl6h€lporlals
S@r ,.1. Kunds: Deulsche Telekom,

8a*rwi e P.dner
Uoeta l2 Million6n €!ro.
SLtl€: Suppt-Chain-Managemdt, Logi6tiL
Arbenet iasl ausschlieolich für
intdationale G.o8kod€no wi6 NokL. VW

SLm St€uart & Co.
Umsatz: lO Millionen Eum.
Srärke: We.hmagment. Ertinder der in
vi€ld Ko@den veMendel€n K6nuänl
E@mic \ä@ Added (EvA). Kund€n:
ThysnKrupp, Volbwägen, D€sdnd B&1.

WO SIE HERKOMIUE
Consullants seh6n andeß aus. Nkfl wb
Han*Ulrich Stamer(52)r ein klsiner
rundlicher Heff mir Habglalze und glau
meliedem, gepflegtem Vollbart. Einer. der
klaE Kante d€nkt und gem "eins nach
dem andercn' abhandelt, ein nüchtetner,
deulsder w€daö€iler Kuu um: Star'€r
k(nnle den ProduktionsvoEtand
€in€6 - sagen wn mal - schwäbisc*'en
Auloaiieferers geben. Tut er ab€r nid|t
Der Elekhoing€niew mit &ör Jahrcn
Industri*rfahrung (Köb€r, ABB) ist
Sprccher der Geschäft siührung
der Düsseldoder Unt€mehm€nsb€rdtung
Managemenl Enginee6. Eineautslreb€n'
de Fina (Spezialiiät: Ferligungs-
sleuerung) mit imme in schon 106 Be
ratem und 48 l/illionen Eulo Umsatz,
davon 37 Millionen in Deutschland.
De. Bonner Managementprofessor
Di€ünar Fink 2ählt sie trclzd€m noch zu.
Klein'abeFoho'Fraktion. In einer
Akbsivsrudio fur manager magain hai
er die Repltalion der so genannten
Hilden Chmpions im B€ratermrkl
ve€lichen mit der ihlel allhächlhen
Konkurcden McKinsey, Bosloh
Consulling und Roland B€rg€r
(zur Methode siehe Ksten Seh€ s7).

ArßGnseiter vorn
We Untenehden die Kompelei2 von
Beralu ng sge sel s chafie n bewe'1en',
Rrnktwed von 1 00 bis 500

D6 E€ebnlsr N€un Consuhanrs zälen
ar den veEteckten Siegem-
Undr Klein schlägi GrcB in elli'J'en
B€ralerd;sziplinen, Branchen und b€i den
Krileden, die lur die Kunden b€€onders
wichtig sind, wenn si€ ihre
ljnl€mohmensbeater auswählen -

alles in all€m ein rechtes Amubza€nis
tü die mit lJmsät2en reicher

w|E SIE REKRUTIEREII
Andeß als die Bßnchentuhrer, die sirl
m€ist ar den Hochscholen bedieM,
beschäftigen viele Spezialisten Leute mit
Industie!€€angenheit und
Unienvemntworllng. Die sind älte(
erfahrsner und besegnen den
Voßtändsn in den Untemehmen ,a!t
Aug€nhöhe" (Stan6r). On haben sich die
Hidden Champions aus den Gro8en
entwic*eltr Einer der Gdnder von
Management Enginee6 war
Et-McKinsey-Mann Bodo Holzi
def Bankenspezialisi M€rcer Oliver
Vvtrnan isl als Abspaltung von Booz Allen
Hamihon €nrstanden. Und Wemer
Knetscn, Managing Director bei
Goeepartners, kommt von der
aftehNü.digsn BentedßliMion
Arthur D. Little.

w sslEBESSERK0 xEl{
Zwar sind die Genealisren in den
klassisch€n Beratediviplinen SpiEe:
BCG siegt im B€rsich Stateg'e, Roland
Berger bei der Sanierung, und McKins€y
gilt aus Sicht dor Kunden bei der Ko6ls_
senklng und Rozessoptimierung
als das kompel€nl$te Unlehehmen.
Abq in acht Tlemenfoldem liegen die
Spezialisten voh, und zwar 2um Te 

 

mit
beldchtlichom Voßprung: Stem Stewart,
Edinder der Kennzahl E@nomic ValLre
Added (EVA), schafft Rang eins bei
wertorientienem lranagemen! (mit 44a
rcn 5OO mögllchen PLrnheni als Zweiter
ereicht BCG 362 Punhe). Balkawi&
Partner gewinnen den Logistik_
w€ttbewerb (425 Punkte). HoNäth &
Padners siogen im Controlling (423), Tell-
Sell Consuhing bei Business Develotr
menr (411) und Ma*ering/vertieb (403).

Siegen im Verborgenen
Spezialisten sind oft besser als McKinsey, Berger und Co , wie eine

&todoüllb.!/M..dha!.u

'De H/ei cimPüsleweL m vsß&



Exklusiwrnfrage unter Firmen zeigt

GoeEpärtners führ! in d€r Spärte
operatiw Eff zi€n2 (367), Manag€m€nt
Er€in€€€ bei p.oduhodentierter (362)
und Dbmnd Clusler bei tschnologi+
onedieder Strat€gi€ (342).
Sogar in wichlig€n Branch€ngruppen
m€€a€n die Kunden den Koinen eine
Mhere Kompeteu bei (sieh€ Grafik untsn
links). lrercer Oliver l ,!man, im Risiko-
managßment sin€ f€6le Grö8e, ist bei
Finan:dienedeistem an angesehensten.
l(lrt Sälmon Associates, sdrcn seit 1 96 t
im dedsdten Mad( als Sp€riali€t f|r
Handel und Konsumgüler akliv, 6iegi in
seinem Gew€rb€. Ur|d dis Leute von
Manag€ment Ensineels dominie'en im
Autornobil- ud Masd n€nbau.
De' Erfolg liegt nicln nur da n beg.ündel,
da€€ hsr jed$ Hiddeo Chahpion
ein Speziu&ebit hat, in d€m ihm ksin€r
so leict etwas vodnacht {si€he Kasten
links). was di€ GroS€n besondeß w'mt
Ausg€rednetbeidenAuswahlkiteden,
die tür die ltunden wic*'tig sind, wenn sie
€inen Berate. be,sdläftigen wollen,
erielen die Kl€inen bess€re Werle.
Boisrtel Umsehrngskompeted: Diese
Anforderung ha! lü, 83 Rozent d€r
befragien Udemehmen eine,hohe
Bedeulung'. Aber nicftt McKinsey, nicht
BCG, nich Roland Be€er langieren
in dieer Dieiplin vom: ,12 Prozeni sluien
detr Nischenanbieter Tells€ll als
besten Beratsr sin, wenn e6 darurn eeht,
wedvolle Ratschläge anschlie8end im
Unlerehmen u.nzusetzen.
Die lolgenden Plät e b€legen ebenfalls
di€ Kleinen: Rang deitur Slern Stewan
(38 Prozst), w Manageme
Ensitreß (35; siehe crank ob€n).
Dies€s Resullal ist auf den zweil€n Blick
weniger übdraschend. Tellsell, vor
I 5 Jahren al€ D.eiMann-Bude gegründet
(h€rrte:40 Mitarb€iter), ist eino
etwas andere Con$ft inglima.
,Wir veßtsh€n uns eher als beElende
Unteh€tuner denn als
Uutenehmensbeate/, sagl Fßnk
Baum*irtner{.ß), GsschäfisfühB des
FranKuds Urnernehmens.
Tollsell hat sich daauf spezialisied, neu€
Märkte und neue Technologi€n zu
entwickeln. Das Internelpodal Scout 24

Trtort Werl(3gElända
Oie Umsetuu.gsstä*e st für die Kunden
die wichtigsle Anro.derung an Beratel.
Auc:l' hier sind die Xleine'r Sp ize,

tin Halusa (51) leitet däs *elh(eite
Geschäft von Apax Partners. Hnnns
Ostmcier ({ 6) dcn Dcutscbland'Ablcger

Fürdie Almi-Pflege spendiert tsCG
in diescm JaIr so vicl üie nßh nie.
Motto: ,,Nur glückliche Alumni sind

IEUE ropKuEFrEx, ncuc Talente. ein
breit gefüchertes Net^erk - das sind
die Mitlel, mit denen tsürkner den
M{ktffiirer lorn Sockel stoß€n e ilt. Ob
das Vorhahcn crfo)grclch sein s ird. lässt
sich s ohl erst in einigenJahren sagen.

Inmerhin: Bürkner selbst hat vorge'
macht. $ic wachstum geht. Als Chef
der Hnanzsparte war er mehrere Janre
umsatzstärkster Partner der BCC IIe
misphärei ar s€inenbesten ireiten sollcr
rinen gesamnelteD Rat ffjr 15 Millio'
ncn Euro pro lahr verkauft haben.

Dieses Denken will er seinen Irutcn
\emitteln. Wer einen Aultrag akqui-
nert. den belobigt er flügs via elekroni-
sche oder voicernail. Und wer das alles
nicht lersleht (,,a do ar is a dollaa'). der
soll sein Glück woänders suchen.

ZMr ist BCG äls gleichbeKhtigte
Par!nerschaft organisiert teder hat.ine
Stimme. unäbhäneig vom r\äpitalanleil).
ab€r CEO Bürkner hat die Finna suk-
zessile auf sich ,ugeschnittcn. \bn et-
lichen SeniorpartnerD trennte er sich
(siehe nn 3i2006). bis auf ilen deuG
schen hät er rlle lindesleiter aüsge-
taüscht. ,,$'ir brauchen Seniorität", sägt
ßürkner. ,,aber jeder muss auch an
Ceschäfiserfolg b€iragen Alterallei.
rei(ht nicht." In ellköpfigen [xecutile
Comnittee, cincr Art V)rstand, hat er
l'ertmute platziert. Missliebige hat er
dänus entfemt. Nie zuletzt den "€lt-
\\?itcn Chcf dcr Pharmagruppc.

\bn dd Bürkncrs.hcn Säub.rung
prolitieren lor allen t,eute aus der Cc
neration U 50. Partner Christian \:eith
(l;) züm Beispiel. Der hä]t däs Mandat
I2ndcsbank Badcn Württcmberg. das
Bürkner einst besorg(e, und gilt als
enger lertrauter des $el(cheß.

Odcr Vathias Krahl (11). den BCG-
Kollegen ds .,wilden li?cn" s.hätzcn.
\eil er b€i lbpklienlen *ie R$'F:odcr
She üppige Geschälie generiert. L'
sohl auch deshalb. rcil er ein Sabbatiol
ror allcm zum Motorradfahr.n nutztc
und monentan als ,,Neulieund der
hn igen Moderrtorin Brrbarä S(höfle-

har die Fma ertwortun. Und ftll die
Be$räft igungsgesellsdraf t Viv€nlo
d€r Dedschen Tel€lom habsn Aaum-
gädn€r und Co. meh.erc hunded
Millionen Euro UmsäEe geno ed,
Aöeitsdätse für lau€€nde g€schatf€n -

und das lma€€ des B€.ate6 als
Jobvemichler äd abs!.dum gefühd.

wO StE HtLWOtlEtl
Nadr ob€n ist noch Luft. Der Bekannt-
heil8grad der Kteinen b€iällen
Untemehmen lb,gl zwischen I Crcllsell)
und 59 P.ozenl (Horväth & Padneß).
Nur?w€i Dritlelder Befragten n der
FinarEdiensteislrrngsbranche geben an,
ihnen s€ider Spenalist Mercer Oliv€r
\'!.trmn ein B€giff. "Da ist noch ein
g€walliges Potenzial', irclt sich
Ge€chäftslijhrer thomas Rab (3s), der
den Bdkeob€reich beim C.nslllant
bebeLn. Die Fima will in d€n nächsi€n
rilrfjahrsn "jew€ils 15 bis 20 Prczent'
(Räab) alegen. Kem des wachsturc-
plans: mehr Straledeprqskte und
d€r Ve*auf von Risiko-Know-how auch an
hdudneuntmehren.
Managemenl Enginee6 hat in def Fink-
UnteN.hung in achl Kategoien vorders
PläEe bel€gl eine d€rad b€it
abgesiiE te Reputation weist kein ande.
rcr der Hidden Chahpions auf. Sie soll
auf einem noch srabi,eron Funda|nem
slehen. G€rade €rst hai Siane., der lnge-
nieur äus liefsler Seele, zwei Banket
eingestelh; de. ftozessspeziallsl will nun
auch in der Finanzw€lt angreifen. All€€ in
allem sollsich de. Umaalz nnerhalb der
neichsten tunf lahe redoppeln. Von ei
nerh reßleclden Sieger wid man spätes-
tens dann nidt mehr sprechen können.
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" Meine
Handy-Flatrate

ist  fur mich die
perfekte Lösung!"

Speecn

Ftu nu( 25 €* im Monat:
. Kostenlos zu BASE und E-Plus telefonieren
. Kostenlos ins Festnetz telefonieren
. Kostenlos Mailbox abrufen

www.BASE.de . 0800-1 '122122

und in al len E-Plus Shops

M.b,i,d,.k,o re rsius dd ccso
snP Milt wd nes rcr sEdrei d

berger durch die Postillcn streift. In tern
aug:ilig ge$'orden ist der ambitionierte
Encrfefachmann schon vor drei Jalren.
als er gcgen Deotschland-Chel Diet.r
Heuskel (56)putschte, ohne Erfolg er'
ncuter Versuch I nicht auszüschließcn.

Die jüngeren Partn.r naim BürLTcr
durch eine Arderung des rntlohnungs
systems liir sichein. Weilerden Bonus
anteil erhöhte, känn ein erlolgrcicherJu-
nior asätzlich ru scinen Fi\um nffh ein'
mal rund eine Million Euro verdienen.

Cash vor KDltur: Die Neuausrichtung
lon Boslon Consulting, so riel ist klar,
gibt cs nicht zum Nuutaril ^ber der
Preis erscheint vielen Altgedienten 7u
heh. Sie turchten. dass dic exklusite
Marke der Cicr nfth Cröß. geopfert
\ird Breitreifen stattTiefenprofil.

$Iohin das lühren kann, lässt sith
b€im Marktfrihrer beohachten. tlie ra
sante tleschäftsausweitu ng ab M itte der
90er Ja]ft ist dcr inneren I'erfassung
von McKlnsel' schlecht bekomnen. Die
Zäbl der Partner süchs nicht in glei
chen Unfang, Qurlität und Korpsgeist
littcn. es rnangelte an Führung. Erst der
neue \Veltchef Ian Davis (55) sleuerte
um, reanimiefte die Kultfirma. propa-
gierte Werte, setzte ethische kitlinien.

Ihre eigene. traditione e !'irmenl(ul-
tur sehen einige BCClcr nun auch ge-
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Cute Karten
Die Fink-Studie
Wie die Experten rechnen

DI€ BEFRAGUIIG
D€r Sonnor Wrr8dtdtsprof sssor
Diefi'd Fnk hd 229 Führungskräft€
dcutsd|€r Urlem€trnen zur
R€putaüo.r'ron Unlemdlmensbeülem
b€ft€gi - \ro.sländ€, G€€chäf tsf ührca
Budgeb€ra wodliJte und
Priehleile.. Eleä ein Driltel der
T€ilr'€hrns €tdnrnt aus den 1 0o glößren
üü€.nehmen Deubdhnd€.

DIE BERA'CR
V€|llii|gr \rurd€n dis Brandlenflihler
McKhs€y, Bodon Con8'llling und
Rd€rd A€rg€r mh so g€mnnisn Hidd€n
ChdrftorE, kktn€q spaialisiedon
Ber!ü'ngsrnrEn, die si*l nach 6insr Vor-
stü{fie sb vr€nbo!rcrt€tä+ g g€gen0b€r
den G.o8€n heraulg€d€|ft hab6n.

ftihrdet. "Wir schnüren Umsatzpalete,
mstätt wichtige Kliententhemen zu
diskutieren', näkelte ein Paftner im
anon)m€n Chatroom des Consultants.
Vora sclne em Wachstum warnte er,
malmte zum Innehalten (,,ä call for
refl ection before action").

Frilher war das Klima geprägt vom
Vertrauensvor*huss in das Individuum.
heut€ z-:iNen Vorgab€n ud Ibntmlle:
"Es gab Zeiten, da konnte män bei BCG
IGrriere machen. wenn nan stinkfaul,
ab€r geniäl wär', erirmert sich ein BCG-
Mann, jetzt hensch€ in dieser B€zie-
hüns "nüI Toleranz".

Di€ so genamte Work-l,ife-Balance,
ein Anglizisnus, der so anheinehd
klingt, als hätten ihn Bcc-Berater €r-
funden, stinnt nicht mehr, spüren die
Bostoner. Zwar wird dieser Wert ofr-
tel hochgehalten. 50 bis 60 Stüden Ar-
b€it pro woche, meint Biilkrca seien im
Grunde genug. Alles nur Gerede, mu-
len BCGler In Wa-hrheit dominiere eine
calvinistische Matochemoral.

Err .rs5 zrEl|r sich durch die Firma.
"Es gibt eigendich zw€i BCGS", sagt ein
P&tn€r Protagonist der eine& altehr-
würdigen Richtung, die €her auf Qua-
liuit stätt Umsatz setzt, ist Deutschland-
ChefDeI€r H€uskel.

Der Afüka-Fan ud Besitzer eines
Weinbergs (Piemont), einer Schar frei
laulender Hüümer (Düsseldorq und ei-
nes remtauglichen Porsche (üb€rwi€-
gend Gamge) ist 26 Jahe h€i der Firma,
seit acht Jahren Deutschland-Statdml-
t€r Ein Mam, der zu leben versteht
und dessen wort in der Bcc-Ceneinde
Gewicht hat- Als eines von zwei Mit-
gliedem des Executive Cornnittees
wurde er nicht von Bürkner besteüt,
sondem von den Partnem gewählt, im
vergangenen Novemb€r zum vierten
Mäl aul weitere drei Jahre.

Hms-Paul BürlJte! der Antreib€r,
steht für die n€u€, unstete und zappelige
BCC. "Es reicht heutzutag€ nicht nehr
äus, als Berater nur das Umfeld un sei-
nen Schornstein herum zu betreuen",
frndet er Er s€lbst pendelt zwischen s€i-
nen beiden Büros in Fraddlrt und New
York und reist auch sonst vi€l: dies€
wdlrc Russland und Llaaine. nächste
Woche Naler Osten ud China - ein
Powerpoint of no return.

Ein Konflikt baut sich auf zwischen
beiden Frakionen wie eine Scl echt-
wetterFont übe. den Azoren. Wer sich
am Ende durchsetz€n wird, ist ftir die
neisten BCCler klar - zu dominant ist
der voN:irtsdrang ihres Weltchefs.

Dietmar Student

fü r  lh r
mobiles

Mit del Internet-Flatrate mobil
surfen ohne Limit! Für nur
25 €' im Monat zusätzlich:

. Mobiles Internet für zu Hause,
fürs Büro und unterwegs

. Mit bis zu 6-facher
ISDN-Geschwindigkeit

. Rund um die Uhr deutschlandweit

www.BASE.de
0800-1't22'122
in allen E-Plus Shops

r 6 Mdb, 9n.h irom{ondf,nn
th:3124fuiat. '

h h . | f d € t s n e n e n € h f i d g d |

Büro!

Tt'.|ruid.: A...t .b..l6r FiIt (fl.), 8.F
t- d.nb rc|ou.dt, Od.d Löw€nb.ir

DIETETHODE
Db Stud€ missl die an [4a*t wahQe
rEnrn6ne l(omp€tena nicht das talsäcrt
ll*|o LlistnEsv€mög€n. Fink bildst
Rar*ings, ind6m er Rarin$kal€n in ein
Pi''kt66ystem (vo{' 1 oo biE 500)
umrcd|nst. Detaib de. Unteßuchung
und 6in Intsflisw mit d€m Bsralungs.
hcln|ann Fi* unt6n wwwmsnag€f-
nEgahde,ilhub€rate.sludi€l


